
\ 
l 

f 
l 

A 
-----------------------------------------~~~1~l~----------------------------------------

Reif - der Tau der kalten Jahreszeit 

Nach timm sebt mildm Oktoba 
beginnt die killtue ]abre.szt'it 
mit Frost Graupel wui Schlll'e. 

• m oder Nebeltau entsteht tn der 
wanncren Jahreszeit durch Konden­
'>Jllon des unsichtbaren Was.<>cr-

d.unpfc~ der Iuft an Gegem.tiindcn. die 
kJlter \incl ,tls die sie umgebende Luft. 

Jn tlcr knltcn Jahreszeit, wenn die 'lem­
peratur unter die Null~r:Jdgrenzc ~inkt, 
scheidet die Luft den \%sse:dampf Jll 
Oberflächl:n in Fenn von schuppen- oder 
nJcldfonnigen weißen Eisknstallc.:r1, dem 
Retf. ab. Em~ Jem Re1t ähnhche Fonn ist 
der Raureif. D1eser entsteht durch An­
IJgerung von Nebeltröpfchen an Gcgcn­
\timden lxr Temperaruren unter Null 
Grad. 01e Nebeltröpfeben gefnercn lU 

Ei~ und es enbtchcn lockere, leJernrugc 
Gcbtlde. lki geniigend Nachsd1ub am 
der I ufl w.achsen die Reifkmtollc zu 
mächtigen F.1hnen gegen die Windrich­
tung .1n. Be1 nässcndenJ Nebel, der 
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größere Tropfc.:n enlhiill, können dabe1 
weiße, rela~iv komp.1luc Ei~ablagerungen 
t>nt~tehen, man sprilhl von Raufrost. 

Sowohl Tau Jls auth Rctf entslehen 
vor allem in der N.Jdtt, bct klarem \Vetter 
und schwachem Wind, wcnrt Steh die Erd­
oberfläche abkühlt 

Eine weitere roml dt!s festen .Be­
schlages im Winter i~t d.1s Gl:meis. Dieser 
Eisüberzug ent~teht, wenn Nieseiregen 
oder Regen auf Oherfl:ichen mit Tempe­
raturen unter N1dl Grad geCriert. Die~ 
kommt am häufig.~lcn v,H, wenn im 
Wmtcr wärmere Luti1l1.1 scn her.l.l1gefiihrt 
werden, in denen ~1ch Regenwolken be­
finden. Die bodenn.the, frostige K.tltluft 
Wird vom Wmd erst nJch und nach ver­
drängt D1e~e Situation c.Llucn meistens 
ctmgc Stunden, kann .1ber auch tagelang 
anhalten. 

Aus Hochnebel~dllt:hten kann im 
Winter gefrierendes Nie~cln fällen, Dabej 
handelt es s~th Ulll grogc, unterkühlte 
Wolkentröpfchen. Du: Oberflächenspan­
nung der Tröpfchen vedunden das Ge-
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frieren, obwohl deren Tempenttur unter 
Null Grau Celsius liegt. Beim Aufi.rcflcn 
.lUf die Erdobcrfl;ichc wtrd d1e Obcr­
fhd1cnspannung zerstört, die l'röpfd1en 
gefncren . 

Der malen5chc Aspekt und ästheu~chc 
Reiz der ver\chtedenen Fom1en der Et~· 
knstalle können nicht darüber hmweg­
täuschcn. dass es durd1 die Eisablagerun­
gen häufig zu Schneebrüchen Jll Biiurncn 
und Striiul.hcrn kommt. Aud1 Strom­
leilungen ~incl häufig betroHcn. Dn! 
Sch.H.lwirku.ng wird durch Schnee noch 
ver~t:irkt. 

Monatsübersicht Augu~. 
September und Oktober 2000 

er August war ein heißer. sonntger 
Mon.at, dJc Tcmpcroruren 1m Sep­
tember entsprachen dem l.mg-

j:ilmgen Durthschnit1. Der Oktober war 
ein sehr mJidcr Mooat, Mütc Oktobc·r 
wurden bei Föhn noch Temperaturen bis 
lU 26 Gr.td gemessen. Aufgrund cirugcr 
heftiger Gewitter lagen die N•eclerschl::tgs-
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mengen tm August über den l.mg)jhngen 
Durchs~hnitt!twcnco, auch im September 
wurden 111 der Natronalpark Regton deut· 
ud1 höhere Niederschlagsmengen ge­
messen Dt.:r Oktober entsprach bc1 den 
N1cdmchlägcn dem langJährigen, kluna­
tologJ\chen Durchsdmitt. 

Die in dt'n 7ilbt•llen mtbnltrnm Mcu'ltltr/t 
Jffll!tlltf11 11on nrtliMa!po:rl~eigMm t.1rss-Strt­
tumm. 11011 114m-SteHen dts 1-l_yrlmgrap!Ji· 
JdJOt Ditmtt~ Obt7öskrrcich mul vom Um­
w.:lllmndeJtmll U'"im. Si.! sitJd uorh m1,~cpriijt 
wtrl dtJ/J(r tJOrliit!/ig 
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